
Mehr Bewegung für die Loxstedter Schüler 

„Schulexpress“ startet am Dienstag – Kinder gehen von Haltestellen gemeinsam zum Unterricht 

  

Loxstedt (gwh). Der „Schulexpress“ rollt weiter durch Wesermünde: Nach Lunestedter und Uthleder Vorbild startet die Loxstedter Grundschule am Dienstagmorgen das 

Projekt. Statt von Eltern bis vor die Schultür gefahren zu werden, treffen sich die Kinder an speziellen Haltestellen und gehen gemeinsam zum Unterricht.  

Eingebunden in einen Verkehrssicherheitstag kommt das Projekt in Loxstedt ins Rollen. Im Umkreis von rund einem Kilometer rund um die Schule gibt es ingesamt 12 Haltestellen. 

Nach dem Motto „Stehen, sehen und miteinander gehen“ soll das Projekt nicht nur Selbstvertrauen und Gemeinschaftssinn der Kinder stärken: Sie haben so mehr Bewegung und das 
Verkehrschaos vor der Schule soll auch unterbunden werden – ein Plus für die Verkehrssicherheit. 

2004 hatten zwei Bremer Mütter die Schulexpress-Idee. Die Grundschulen Lunestedt und Uthlede beteiligen sich mit Erfolg seit August bzw. September 2008 als Erste im Landkreis 
an dem Projekt, bei dem Schulen aus der Hansestadt und Niedersachsen mitmachen. Loxstedt ist nun die 50. Schule. „Nach den Sommerferien kommen dann Langen und Schiffdorf 
hinzu“, kündigte Verena Nölle, eine der beiden Bremer Projekt-Initiatorinnen, an. 

„Die Erfahrung zeigt, dass es mit dem Schulexpress gelingt, Autoverkehr vor der Schule auf Anhieb um die Hälfte zu reduzieren“, so Nölle. Nicht nur auf den Straßen, auch im 
Klassenzimmer wird es ruhiger: „Schüler, die morgens 15 oder 20 Minuten in frischer Luft laufen, zappeln im Unterricht weniger.“ Sie quasselten auch weniger, da sie bereits auf 
dem Schulweg mit Freunden ausgiebig reden konnten. 

" "www.schulexpress.de 
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